
11. JUNI

M�tw�rkende

Koord�n�erung

Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V. Landes-
Netzwerk M�grantenorgan�sat�onen Sachsen-Anhalt /
LAMSA e.V - Jüd�sche Geme�nde zu Dessau - Kurd�sch-
Deutscher Vere�n Sachsen-Anhalt e.V. - IFDE In�t�at�ve
für D�alog und Engagement Dessau, Germany
(Türk�sche Geme�nde) - Projektsch�m�ede Dessau e.V 

Mult�kulturelles Zentrum Dessau e.V. 
Parkstraße 7, 06846 Dessau-Roßlau
Tel: 0(304) 61 73 30  
E-Ma�l: mult�kult�zentrum@datel-dessau.de
Webse�te: www.mult�kult�-dessau.de 

D�e Veranstalter behalten s�ch vor, von �hrem Hausrecht Gebrauch zu
machen und Personen, d�e Rechtsextremen Parte�en oder Organ�sa-
t�onen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen s�nd oder
bere�ts �n der Vergangenhe�t durch rass�st�sche, nat�onal�st�sche, ant�-
sem�t�sche oder sonst�ge menschenverachtende Äußerungen �n Er-
sche�nung getreten s�nd, den Zutr�tt zur Veranstaltung zu verwehren.



Alberto ADRIANO
 

In der Nacht vom 10. auf den 11. Jun� 2000 wurde Alberto
Adr�ano von dre� betrunkenen Noenaz�s �m Dessauer Stadtpark
zusammengeschlagen. Dre� Tage später erlag er se�nen
Verletzungen. Fünf Tage nach se�nem Tod demonstr�erten 5000
Menschen m�t Vertretern der Stadt Dessau-Roßlau, des Landes
Sachsen-Anhalt sow�e der Bundesreg�erung gegen rechte Gewalt.
Se�tdem w�dmen s�ch Pol�t�k und Z�v�lgesellschaft m�t erhöhter
Aufmerksamke�t der Bekämpfung des Rechtsextrem�smus und der
Stärkung e�ner demokrat�schen Kultur. Der Tod von Alberto
Adr�ano hatte n�cht nur Ausw�rkungen auf das Handeln und
Denken der Bevölkerung und der Pol�t�k, sondern auch auf den
Tatort selbst. In Gedenken an Alberto Adr�ano wurde am 11. Jun�
2002 e�ne Ste�n-Stele m�t der Aufschr�ft „Alberto Adr�ano - Hans-
Joach�m Sbrzesny und alle we�teren Opfer rechter Gewalt - 11.
Jun� 2000“ am Ort des Geschehens aufgestellt. H�er an der Stele
f�ndet jährl�ch der Tag der Er�nnerung statt, zu dem s�ch
Pol�t�ker�nnen und Pol�t�ker der Stadt Dessau- Roßlau, des Landes
Sachsen-Anhalt und der Bundesrepubl�k Deutschland sow�e
Menschen versch�edener Kulturen versammeln, um allen Opfern
rechter Gewalt zu gedenken

15:00 Uhr �m Stadtpark Dessau
 
W�r gedenken Alberto Adr�ano und aller we�teren
Opfern rechter Gewalt.

Er�nnerungsworte:

Sus� Möbbeck 
    
Integrat�onsbeauftragte der Landesreg�erung �m
M�n�ster�um für Arbe�t, Soz�ales, Gesundhe�t und
Gle�chstellung 

Eter Hachmann 

Be�geordnete Stadt Dessau-Roßlau

Dr.Barbara Ste�ner

D�rektor�n und Vorstand St�ftung Bauhaus Dessau-
Roßlau

15:45 Uhr Blummenn�ederlegung

16:00 Uhr vor dem Bahnhof Dessau
W�r gedenken Hans-Joach�m Sbrzesny und aller
we�teren Opfern rechter Gewalt.

Er�nnerungsworte:

Igor Matv�yets 
 

Ant�d�skr�m�n�erungsberatung Anhalt

Moderat�on: Ralf Za�zek 
Mus�kal�sche Begle�tung: Taha Rahak / UD Sp�elt

Program 

 
Hans-Joach�m SBRZESNY

Irgendw�e hat Hans-Joach�m Sbrzesny es �mmer geschafft,
durchzukommen. Und dazu musste er oft e�n�ge Wege und
Strateg�en f�nden, um das Beste aus dem zu machen, was er hatte.
Herr Sbrzesny wurde am 12.07.1958 �n Halle (Saale) geboren.
Bere�ts �m Kle�nk�ndalter lebte er �n e�nem K�nderhe�m. E�ne
ge�st�ge Bee�nträcht�gung erschwerte �hm zunächst d�e Schule,
später dann se�ne berufl�chen Chancen und e�ne soz�ale
Integrat�on. Ohne Abschluss wurde er schl�eßl�ch als sogenannter
Te�lfacharbe�ter angelernt, was �n der DDR zu n�cht v�el mehr als
e�nfacher Arbe�t qual�f�z�erte. Anschl�eßend fand er e�n�ge
Anstellungen als H�lfsarbe�ter. Nach der Wende wurde es dann
aber schw�er�ger. Immer w�eder folgten Phasen auf der Straße,
den Aufenthalten �n e�ner Obdachlosenunterkunft. D�e letzten
s�eben Jahre se�nes Lebens verbrachte Herr Sbrzesny �n e�nem
Wohnhe�m der Paul R�ebeck St�ftung �n Halle. 

Ka�-Lars Geppert, Bere�chsle�ter der St�ftung, beschre�bt Hans-
Joach�m Sbrzesny als e�nen „Überlebenskünstler“, der es trotz
zahlre�cher H�ndern�sse auf se�ne e�gene We�se stets geschafft
hat, zurecht zu kommen. Er beschre�bt �hn auch als e�nen
kontaktfreud�gen Menschen, der jedoch feste B�ndungen eher
verm�ed und v�el l�eber gelegentl�ch e�nfach das We�te suchte. Er
versuchte so, den Strukturen und Menschen, auf deren H�lfe er
sonst angew�esen war, für e�ne We�le zu entkommen. Für e�n
flücht�ges Gefühl von e�nem Selbst-Best�mmten-Leben. 

So auch an e�nem Morgen �m Jul� 2008, e�n paar Wochen nach
se�nem fünfz�gsten Geburtstag. D�e Bewohner�nnen und Bewohner
des He�ms �n der Röpz�ger Straße planen geme�nsam das
M�ttagessen und Hans-Joach�m Sbrzesny erklärt s�ch bere�t, e�n�ge
Lebensm�ttel dafür zu besorgen. Er n�mmt se�ne Sachen und
verlässt das Wohnhaus. Doch statt e�nzukaufen, setze er s�ch �n
e�ne S-Bahn und fährt �n d�e c�rca 50 K�lometer entfernt l�egende
Stadt Dessau.


